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edition (Retterhayergafie No. 4) und auswärts 
eile 20 J, nehmen an: in Berlin: 


G. L. Daube und 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Ex 
angenommen. Preis pro Quartal 4 Rr 50 I. — Auswärts 5 RK — Inſerate, pro Petit 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in amburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Tages; fie halfen die Arbeiternoth der Gegenwart 
befriedigen auf Koſten freilich ihrer eigenen Zukunft 
als er Arbeiter. Daß die jungen Burſchen 
aus der Lehre gegangen find, um ſich dem Nichts⸗ 
thun hinzugeben, wird in der großen Mehrzahl der 


1 

| 0 en 
rinzen 
werden können; ſie 


ſache Arbeit, mit den ſich wieder ſtei 


. under u ü älle nicht behauptet aben den ein Intereſſe da ) 
1 er b Alg 8 iſpielge it be Kale ehrherrn verlesen, um in Fabriken zu len Aus | von Lehrver jälinifjen, wo a Leiſtung und Gegen- 
der ge der en lies Anstrengungen auf läufer zu werden, Botendienſte zu thun u. ſ. w. 0 1 bil 4 7 Br i 1 —— 85 
elſe verhindert, den Reichstag perſönlich zu Mit dem Sinken des Lohnes für 33 8 ſondere e Nüchſaht auf die personliche 
ch 


forderungen an die 1 6 des einzelnen Ar⸗ 


ar beiters wird auch der Reiz wieder zunehmen, in ein die Ver fändung \ 

%%% er 
1 arren. und Grimina rden. D 

ſich 2 ERS Dt Die Türken ziehen zan Die Geſetzgebung kann dem im günfligiten | fol an jeinen Contract ſchärfer wie ein Er⸗ 
eee Bein nur in einzelnen wenig bedeutungsvollen] wachſener 1 elt werden, obwohl er bei Ein⸗ 
Das Lehrlingsweſen. unkten nachhelfen; fie läuft aber auch hier Gefahr] gehung des Le rlingsverhältniſſes ſich über ſeinen 
11 Berlin, 24. October. mehr zu verderben, als ſie gut machen kann. Wenn Wilen am mengen klar iſt. Was würde man 
Es ſind in den letzten Jahren eine Reihe von] man das Lehrlingsweſen an allerlei Vorſchriften | jagen, wenn etwa den Studenten, welchen Collegien⸗ 
2 die Abänderung und Ergänzung der! bindet, polizeiliche und richterliche Controlen ein⸗ gelder eſtundet find, verboten würde, dem akademi⸗ 
sgewerbeordnung betreffend, ebenſo raſch auf⸗ führt, jo vermindert man den Reiz, Lehrling zu 0 en Beruf ohne Genehmigung der creditirenden 


geworfen wie wieder fallen gelaſſen worden. Man 
überzeugte ſich bei näherer Erwägung bald, daß 
ceeinzelne nach dem letzten Kriege 3 
Mißſtände ihre Wurzeln hatten nicht in Geſetzes⸗ 
paragraphen, ſondern in allgemeinen Verhältniſſen, 
welche vorübergehender Natur waren, die zu ber 
Teitigen jedenfalls nicht in der Macht der Geſetz⸗ 
gung liegt. Uebrig geblieben und in dieſem 
— lide noch bis zu einem gewiſſen Grade 
zw che erſcheint nur die Frage einer Reform 
des Lehrlingsweſens durch „e oder Er⸗ 
gänzung des betreffenden Abschnitts in der Reichs⸗ 
gewerbeordnung. Selbſt Reichstags⸗Abgeordnete, 
welche, wie Jakobi und Dr. Oppenheim, den 
Grundſätzen der Gewerbefreiheit zugethan find, 
haben auf dieſem Gebiet Abänderungsvorſchläge 
(Beugnißgwang für Lehrlinge) geſtellt; der jüngfte 
ocial-politiiche Congreß in ijenach 
ae 
u. A. ri e a 
verträge, Beſtrafung des Contractbruch 
n ir Arbeitsbücher und Zeugniſſe). 
w g 15 in Kafjel und Hamburg haben natür⸗ 
“ ung 9 Ya Anforderungen an die Geieh- 
Die Thatſache, daß in den 
\ en Jahren eine 
große Zahl en de Burſchen das Sebring dverbolr 
aufgegeben hat, auch Lehrcontracte willkürlich 
an de en wie Pro br Schön- 
Hehe Eiſenach über allgemeine Abnahme von 


Jemand aber Profeſſoren zu entſagen? 

Die Freiheit der Lehrlinge iſt gerade der wich⸗ 
ligſte Theil der Gewerbefreiheit. Die Lehrlings⸗ 
verhältniſſe insbeſondere müſſen beweglich 1 
werden, weil von der N Wahl des Meiſters 
und des Gewerbes in dieſem Verhältniß zumeiſt 
abhängt, ob ber fett Geſelle oder Meiſter an 
der richtigen Stelle ſteht und das Richtige leiſtet 
Die Gewerbefreiheit an den Wurzeln unterbunden, 
weil der einmal als Lehrling in eine falſche Rich⸗ 
tung Gezwungene innerer oder äußerer Verhältniſſe 
halber von der formellen Freiheit, als Geſelle oder 
Meiſter zu einem andern Erwerbe überzugehen. that⸗ 
ſächlich nur in den wenigſten Fällen Gebrauch 
machen kann. 


werden, anſtatt ihn zu erhöhen. 
zwingen, Lehrling zu werden, 
Geſetzgebung nicht. Um nun die Freiheit außerhalb 
des Lehrlingsverhältniſſes nicht in deſto re 
Lichte erſcheinen zu t 
ie jugendlichen Arbeiter überhaupt denſelben Ein⸗ 
ungen und Controlen unterwerfen auch auf 
und für ſi dergleichen 
keiner Seite gewünſcht wird. So find d 
Lehrlingsreformatoren in ihren Vorſchlägen denn 
auch verfahren. Damit iſt es aber auch noch nicht 
enug. Man kann die jugendliche Arbeit mit Be⸗ 
ſchräntungen und Controlen umgeben, man kann 
aber den jungen Menſchen nicht fel un überhaupt 
u arbeiten. Er wird im Gegentheil um ſo weniger 
ſic an das Arbeiten gewöhnen, je mehr man ihn 


von 


Deut ſchland. 


5 Berlin, 24. Oetbr. Der Bundesrat 
hielt beute Nachmittag eine Plenarſizung unter 
dem Vorſitz des Präſidenten Delbrück. Die Vor⸗ 
lage, betr. die Ausſendung einer deutſchen Nordpol⸗ 
Expedition; der Antrag, betreffend die bei der 
Penſionirung eines Marinebeamten in Anrechnung 
e und Gemeindedienſtzeit, 
Es folgte 
der in 


at in 
in Erw in der Regelung der 

Nichtsthum. Das 
welche dem Schulzwan 

ihr größter Verderb. 
auf einige Jahre hin aus 
bedingungen wirthſchaftli 
ſcher Art ab, die als 


wel ichts gelernt haben, 
vi ae melde 16 15 . — 


Recht und Moral zu jammern. Niemals auch iſt 
die Verführung für die Lehrlinge ſo ſtark geweſen 
wie in den Jahren 1871—73. Der Krieg hatte 
unter denl vorhandenen Arbeitskräften große Lücken 
3 Die Sade 5 A n Folge d a 
en ganz erheblich geſtiegen. In Folge denen 
erhöhte fich der Kıbeitslohn dei ermäßigten Anfor⸗ 
e lic, für die einfachſten ef 
gem ächtlich, weniger erhöhte I dagegen der 
hn für den gelernten Arbeiter. Auf der einen 
Seite alſo bot ſich dem Lehrling Gelegenheit, für 
verhältnißmäßig geringe Leiſtungen ſofort einen 
hohen Tagelohn zu verdienen, auf der andern Seite 
verringerte ſich in ſeinen Augen mit dem Unter⸗ 
ſchied des Lohnes die Prämie, welche ihm als völ⸗ 
Waere Arbeiter die Zukunft bot. Die 


Lehrlinge entſprachen einfach dem Bedürfniß des 


du: den Berich 
bezahlte oder gering bezahlte Arbeit die Mühe des Reichsmedizinalſtatiſtik; mündliche Berichte über 


wg vergütet 5 


nicht zu, wo dem Meiſter für jein|für 8 
ehren 
es in Geſtalt eines Lehrgeldes oder in unentgelt⸗ 
lichen Arbeits leiſtungen mechaniſcher oder häuslicher 


Keil hat die Statue des Kaiſers 
Wilhelm modellirt, der Kaiſer in einfacher Gebert. 
uniform mit dem hint bhängenden Mantel; 
die Porträtähnlichkeit iſt gut, jedoch erſcheint der 


Mär aufgeſtellt; 


endlich einige Jahre 
die der anderen beiden 
ruppen, welche er jedoch, und zwar nicht u ihrem 


991K. zu Dieſe 4 Gruppen 


d|Rurfüriten, vor, ganz im Harniſch, 
Ritter aus Jan Zeit auf Bildern, Grabdenk⸗ 

gebildet ſieht; da kein Porträt von 
fo iſt das Geſicht nur ein willkürliches. 


eingebäumi, Spree wird um ein ganzes 


dieſem Zweck 88 be waren, doch wurde jetzt erſt 
Seiten des 9 


beſchloſſen, dieſelben der Kaiſerſtadt und der Kunſt⸗ 
werke würdiger nicht roh zu laſſen, ſondern zu 
poliren. Der Platz wird jetzt dazu regulirt, das 
Fundament gelegt und etwa im Mat 1876 wird 
die Aufſtellung erfolgen. 1 
Um die große Siegesſäule auf dem Königs⸗ 
platz wird mit vielen Kräften an der endlichen Re⸗ 
ulirung gearbeitet, damit, wenn der Kaiſer zurück 
ommt, die Hauptwege 1 ſind, und bis dahin 
wird auch noch die Enthüllung des inzwiſchen wie 
bekannt, von Salviati in Venedig in 


55 

die höhere Ausihmüdung, zu 
120 Prof. 
ertig ge 
d lichen, hat 


88 
4 


2 
E 


ge⸗ buntem Glas⸗ 


und Schweinitz, welche ſämmtlich an dem fig - 3 ; 9 i 
; 2 i rlich⸗] goſſen; nur fo war es zu erzwingen, daß dieſez] moſait ausgeführten großen Bildes von A. von 
plaftiichen Theil gearbeitet haben. en dale Monument endlich vollendet wird. "es wied Werner erfol > ge Kaiſer es beſichtigt. 
h Ein anderer Monumentalbau, das neue Rath badurch das jetzt einſam und s Fuß zu niedrig rof. Alb Wolff hat drei 8 Fuß hohe Figuren 
Yan abt feiner Vollendung in ber gaben Bus ſtehende Reiterbild zu feiner richtigen Wirkung |im gebranntem Thon für das gun eines Militär 
und man hat in der kommen, da es 1 0 prächtigen Poſtament zus | effeeten- Fabrikanten gearbeitet; e ftellen den Großen 


ung auch entgegen, en 6 
des en Zei endgiltig beſchloſſen, zieht, Friedrich den 


t iſt. 
Gleichfalls iſt die Aufſtellung der vier Mar⸗ 


ug 4 Großen und den jetzigen Kaiſer dar; es 1— ſehr 
ortraitz nd ſtatt der früher eſchloſſenen 36 morgruppen auf e e l zum Früh⸗ ſchön empfundene Statuen, in der Auffaſſung wie 
Reliefs cult en Balconbrüflungen und es jahr geſicher. Die vier Gruppen stellen in alle⸗ in der Ausführung gleichbedeutend. Unter den zwei 


gorifger Darſtellung England, Preußen, Nieder⸗ den Bildſäulen des 

and und Hannover vor, welche in der Schlacht 

von Bellealliance den Franzoſen gegenüberſtanden. 
hr 35 Jahren von dem 


wirkung des 
Vilopauer D. 


Wradwolf find mit igur 


die Engl t d wil 
ie Engländergruppe mi 
nieberländifehe mit dem ö 
etwa 7 Fuß Höhe in x . 5 

it wi elbe Künſtler iſt augenblicklich mit einer 


rt und ebenfalls im nächſten Jahre am 22. prachtvollen Compoſttion beſchäftigt, ein Löwe im 


A > 4 N % 
— RG 


H. Albrecht, A. 
die Jäger 'ſche Buchh.; in 


landesherrlicherſeits 
zum Abſchluß gebra 
lautet mit Beſtimmtheit, 
vorzulegende Regierungsentwurf ih nicht aus- 
ſchließlich mit der Ordnung der zukünftigen Gene⸗ 
ralſynode, ſondern auch 
unteren N beſchäftigt. Die 
forderung der Liberalen, 

durch die Gemeinden, iſt als unthunlich“ verwor⸗ 
fen worden. 
manche Conceſſton gemacht worden, namentlich in 
Bezug auf die zukünftige Compoſition der Kreis- 
ſynode. Die Competenz der außerordentlichen Gene⸗ 
ralſynode, damit ſich überhaupt zu befaſſen, ſoll daraus 
gefolgert werben, daß ſie eine en giltige Ordnung ihrer 
internen Rechtsverhältniſſe nicht ohne Reviſion der 
Fundamente, auf denen fie beruht, zu vollziehen in 


bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
Retemeyer und Rub. Moſſe; 
Hannover: Carl Schüßler. 


1875. 


Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des 
Decrets über die Schwankwirthſchaften. 

P. V. Berlin, 24. Oct. Die Nachricht der 
„Poſt“, wonach die außerordentliche General⸗ 
jynode nicht, wie die Kreuzztg.“ meldete am 10. 
ſondern früheſtens am 20. November eröffnet wer⸗ 
werden kann, darf als ein amtliches Communique 
angeſehen werden. Bis jetzt konnten noch nicht 
einmal die 5 über die Perſonen der 

u ernennenden Mitglieder 
t werden. Uebrigens ver⸗ 
daß der den Synodalen 


mit der Neuregelung der 
aupt⸗ 
Wahl der Generalſynode 


m Einzelnen iſt zur „Beruhigung“ 


der Lage ſei. Als eine der oberſten Inſtanzen, 
welche die betheiligten 8 imentlichen Fac⸗ 
toren bei der Entſcheidung über „ unlichkeit“ und 
„Unthunlichkeit“ der liberalen Forderungen unter 


der Hand zu Rathe zogen, wird die „vermittlungs⸗ 
theologiſche“ Redaction der Bonner „Synodal⸗ 


fragen bezeichnet. Die Lage der Dinge iſt offen. 
bar eine ſehr complieirte und ſchwierige. Mögen 
nur diejenigen Liberalen, welche über die Zukunft 
dieſes entſcheidend wichtigen kirchlichen Verfaſſungs⸗ 
Planes mitzureden haben, vor allem das Eine feſt⸗ 
halten: daß mit dem bloßen Uebergewicht der Laien, 
auch wenn es auf allen . odalſtufen geſichert 


wäre, gar nichts erreicht iſt. Darauf vi mehr 
kommt es an, daß dieſe Laienmehrheit wie die 
Grundfägen 


geiftliche Minderheit nach 3 
gewählt wird, ee eine ungefälſchte, vn 
inderheiten richtig darſtellende 


ee auch die 
gewährleiſten. Mehrheiten von Laien 
wie die Herren v. und Graf Recke 
Volmerſtein werden die kaum retten. 
Een Die „N. Stett. 
Wahl zum pommerſchen 


meinden 
tung im neuen \ 
ſchloſſen. Es e auf dem Kreistage vom 
21. d. M. die vopgrunbbefiger 14, die Städte 8, 


ſterer 


einer Vorwah 
didaten aufgeſtellt 
v. Köller⸗Carow, außerhalb 
anſäſſig, der Rittergutsbeſitzer v. d. Oſten 
berg und der Orts⸗ und Amtsvorſteher Wolff zu 
Bredow. Kurz vor der Wahl einigten ſich Stadt⸗ 


——— — 
Kampfe mit einer Schlange, ſeine beiden Jungen 
10 700 eine von allen Seiten hauen 
ee ruppe. Die Schlange hat einen jungen 


öwen an ſch mn welcher mit mächtigen An⸗ 
engungen zu befreien verſucht, während über 
1 > alte Ude mit der 


2 Kata 6 
lange gefaßt hält und mit der gochgehodenen 
len Bocbertage den Schlag gegen den — —.— 
Schlange führt, während das andere 
auf den Rücken des jhügenden Alten 
Eine Wolfs Compoſition, die, mit der 
Meiſterſchaft A. Wolff 's ausgeführt, ſicher eines 
der bedeutendſten Erzeugniſſe der neueſten Plaſtik 
werden wird. \ 
Die von H. Walger in Carraramarmor aus⸗ 
90 ührte Statue Waldeck 's iſt ruhig, wie er im 
eben war, gedacht; ſelbſt wenn er im Feuereifer 
ſprach, war er ohne große Geſtikulation. Die 
Statue iſt 8 7 hoch und wird auf einem einfachen 
Sockel am 9. Mai 1876 auf Waldecks Grab geſtellt 
reſp. enthüllt werden. 
Die ſchöne Marmorfigur „Psyche“, von Prof. 

C. Möller, welche von der Jury auf der letzten 
Ausſtellung faſt einſtimmig zum Ankauf für die 
National⸗Gallerie empfohlen, vom Miniſter aber 
nicht angenommen wurde, iſt von dem Kaiſer an⸗ 
Prof worden, dagegen eine Marmorgruppe von 

rof. W. Schulz, welche von der Jury verworfen 
wurde, von dem Miniſter für beſagte Galerie an⸗ 
gekauft word 


en. 

Die Königsbrück, dicht am Alexanderplatz ge⸗ 
legen, wird in der Ausſchmückung der Schloßbrücke 
ebenfalls im Frühjahr Coneurrenz machen; ſie wird 
mit acht größeren Sandſteingruppen und vier 
Kindergruppen, welche im Frühjahr aufgeſtellt 
werden follen, geziert werden. Sie ſtellen die vier 
größten norddeutſchen Flüſſe und vier Gruppen 
aus dem letzten Kriege vor und ſind von den Bild⸗ 
hauern Calandrelli, Schweinitz, H. Wittig und 
Brodwolf, die Kindergruppen von Itzenpliß und 
Sande modellirt. 


und Landgemeinden für eine Wahl nach den ein- Berwiſchtes 


sn Mahlverbänden und für die Candidaten 


Gegentheil der Verfolgung zu entziehen. Nachden fiehen auf dieſe Weite die Inſaurgenten mit Waffe; 
nun zwei blinde Schüſſe ebenfalls ohne 1 ab: und Schieß material Die Aufſtändiſchen glauben 
gegeben waren, richtete das Fahrzeug „Naezebout“feſt, daß der Kampf ſich bis zum Frühling hinziehe 
eine Kugel zwiſchen den Maſten des Dampfer perde und daß früher oder ſpäter Serbien und 
durch. Nun erſt braßte der „Phönix“ auf, un] Montenegro an vemſelben theilnehmen werden. 
konnte das Schiff nach dem Hafen gebracht werden [Der Corxeſpondenk vermag jedoch dieſe Hoffnung 
(Der Telegraph bat bereits gemeldet, das de nicht zu theilen, da die beiden Fürſtenthümer von 
„Phönix“ Vlieſſingen verlaſſen bat, nachdem bei der Diplomatie abhängig ſind. 

Capitän 12 000 Gld. deponirt hat.) Afrika. 


Swetz 5 2 — In Maroceo ift wieder Blut gefloſſen. Nach 
Bern, 22. Det. In der Schweiz hat ſich ein Berichten aus Gibraltar vom 13. d. M. meldet eir 
großer conſervativ⸗föderaliſtiſcher Verein 


g in Tanger von Fez angekommener Brief, daß der 
De RL aeg tr are 
n, 10 
vo fi) ene ziemlich farte Section gebildet, die] Sede Weſde gefendet wurde, um Nam Ader 
bei den bevorſtehenden Wahlen felbfiänbig oren rabran Elia wieder als Gouverneur dieſen 
* * BE wi 5 ges if dene he Stadt an Stelle von Weldbasher Maſod, der auch 

ene un - ; 1 A in ei 
ralen Vertreter ausgeſprochen und drei conſervative Häuptling des Benisneſſer⸗Stanmen if, einzufegen, 


3 vative] gon Letzterem angegriffen und beſiegt wurde. Der 
„ en. band baden junge Prinz gab Ferſengeld und kam in beflügelter 


5 g Eile am 29. September in Fez an. Kaid Shiliah 
— nd L entkam ebenfalls und kehrte nach der Hauptſtadt 


Nationalrath find die Liberalen Joliſſaint, Kaiſer, zurück. 
alen ien l und Paulet. Die Ultramontanen Danzig, 27. October. 


jetzt did auf: Folletete, Xavier ae a : 
Kohler, Moſchand. Bowin kn 2 lu Von * Kaum iſt die durch die Penſionirung des Herrn 


Schiffe war eine ſchwarz⸗roth⸗goldene Kr * 
uch wurde 


vielmehr nach § 29 des gedachten Geſetzes nur für 

diejenigen Perſonen erforderlich, welche ſich als 

Aerzte u. ſ. w. bezeichnen, oder mit amtlichen 
netionen betraut werden ſollen. Ueber die 
lagbarkeit der Gebühren für Ihre mee ſo 

wie Ihre Auslagen für gelieferte Heilmittel haben 

ausſchließlich die zur Verhandlung der betreffenden 

— zuſtändigen Gerichts⸗Behörden zu ent⸗ 
eiden.“ 

o Poſen, 24. Oct. Zwei Feſte, die im Laufe 
der vergangenen Woche hierſelbſt gefeiert worden, 
der des Landwehrvereins zur Feier des kron⸗ 
prinzlichen Geburtstages am 18. und das 
Stiftungsfeſt des Handwerkervereins am 
23. er. geben mir Veranlaſſung — einigen Be⸗ 
merkungen. Die Landwehr⸗ oder rieger⸗Vereine, 
welche ſich mit einer faſt wunderbaren Schnelligkeit 
über ganz Deutſchland ausgebreitet, ſinden gewiß 
in der Fortführung eines unter meiſt ſchwierigen 
Verhältniſſen e 15 huge 
Bundes ihre vollſte Berechtigung. An manchen 
Orten ließen jedoch gewiſſe ſtark hervortretende 
Erſcheinungen alle diejenigen, welche in ſolchen 
Dingen einige Erfahrungen befigen, nicht unbeſorgt, 
namentlich waren es hier und da die Leiter und 
Vorſtände der Vereine, welche befürchten ließen, daß 
es auf etwas mehr abgeſehen ſein dürfte, als zur Schau 
getragen wurde, vielleicht ſogar auf die Einleitun 
zu einer retrograden⸗politiſchen Bewegung, die na 
großen Zeit⸗Momenten einzutreten pflegt, indem die, 
welche für dieſelben nicht eintreten wollten oder 
konnten, die Früchte davon für ſich einheimſen 
möchten. Zu dieſer Anſchauung führte auch noch 
ein anderer Punkt. Von derſelben Seite, von 
welcher die Landwehr⸗Vereine begünftigt wurden, 
erhielten die Bildungs⸗Vereine gar keine oder nur 
eine höchſt laue Förderung, nicht ſelten ſogar eine 
feindselige Begegnung, es war als wenn es ſich 
um conſervative — und demokratiſche Gegenfä 
in der längſt verklungenen Bedeutung dieſer Worte 
gehandelt hätte. Aus Berlin alte wir kürzlich 
vernommen, daß in der That ſolche Bemerkungen 
den Nagel auf den Kopf treffen, und es kann den 
Volksfreund nur mit wahrer Freude erfüllen, wenn 
er ſiegt, daß bedenkliche Abirrungen von dem rech⸗ 
ten Wege — ine weiteren Kreiſen en 


werden. 8 
Landwehr⸗Vereine haben in utraqui 


nachzukommen, ſuchte der däniſche Dampfer ſich im | die öſterreichiſch⸗türkiſche Grenze und ver⸗ 


Fr. Hartknoch in Leipzig erſcheinende 


caler Seite fürchtet man das Schlimmſte; doch will Bürgermeisters Lintz entſtandene Lücke in dem Magiſtrats⸗ 
man alle Kraft aufbieten, um die verhaßten Gegner ante dinger ae ee arg 
nicht aufkommen zu laſſen.— Im Auftrag des Bun⸗ Stadt ein neuer, ſchwer zu erſetzender Verluſt. Der 
desraths wird der eidgenöſſiſche Oberſt Rüſtow Stadtſyndicus, Herr Regierungsrath Pfeffer, hat den 
(aus Preußen, in der Schweiz eingebürgert) dieſen Antrag auf ſeine Penſionirung eingereicht. Der Schei⸗ 
Winter am Polytechnikum ein Collegium über Ein⸗ dende, der bei der Bürgerſchaft ſich die höchſte Achtung 
leitung in die Kriegswiſſenſchaft abhalten, an dem und Anerkennung erworben hat, der in den hieſigen lite⸗ 
ſich vermuthlich auch viele Offiziere betheiligen wer⸗ rariſchen Kreiſen wegen feiner vielſeitigen Kenntniſſe, 
den. — Der Fortſchritt der Bohrung im Gott⸗ namentlich aber bei den Suriften in hohem Anſehen ſteht, 
hardtunnel war vorige Woche an beiden Enden 
zuſammen täglich 8, Meter. Dieſe ſehr beträchtliche 
ollen rührt wohl daher, daß man am 7. b. im Firſt⸗ 
ollen von Göſchenen 2605 Meter vom Portal 
einwärts zum erſten Mal ſtatt des harten Granits g ara 
den kryſtalliniſch körnigen grauen Kalk anbohrte, und der Communalgeſetzgebung dieſes Zeitabſchnittes 
welcher im Urſerenthale von Andermatt an als ein für die. hieſige Communal Verwaltung ſich ergaben, 
Streifen jüngeren 7 bis über die an ver» er 1 72 85 75 5 ie Gap 
folgt werden kann; iſt es ſomit der Beweis geleiſtet, e & 3 In dem vorliegenden Heft beginnen zwei neue Erzäh⸗ 
daß die Kalkmulde des Urſerenthals zwiſchen beiden a de a enen Se e tungen „Lady Disdain von Juslin M'Carthy“ und 
Gneißmaſſen tief abwärts reicht. Der Waſſerzu⸗ M der ſtädtt i „Sein zweites Erbe von Frederik Talbot Außerdem 
5 ann aus der ſtädtiſchen Verwaltung ſcheiden und ſie lt das t Aufſatz über Charles Kings 
fluß bat ſich nicht bedeutend vermehrt. — Nachdem bedanert innig, daß die angeftellten Bemühungen, ihn eutheht ba Hef ar 2 geley 
die Bohrung auf Steinkohlen bei Rheinfelden noch einige Zeit dem ſtädtiſchen Dienfte zu erhalten, er⸗ don 5 f an. u lezter Woche iſt das let 
vom 14. Auguſt bis 15. October gedauert und bie folglos geblieben find. Mit lieb des ehemals berühmten Onartetts Ge: 
zu 1422 Fuß hinabgereicht hatte, iſt fie eingeſtellt Oſterode, 22. Det. Auf Anregung des brüder Müller, der Celliſt Theodor Müller in 
worden, weil der noch Hoffnung auf ſedimentäre Bürgermeiſters Koße haben Magiftrat und Stadt- hohem Greiſenalter geſtorben. Die vier Gebrüder M. 
Schichten geſtattende Diorit doch in Granit über⸗ Verordnete behufs Begründung eines Städtetages wurden von der Braunſchweiger Oper zu deren Glanz⸗ 
ing; man wird ſich übrigens nach anderen Bohr⸗ für den füdlichen Theil der Provinz Preußen nach⸗ zeit, als noch ein Pöckh und Schmetzer, ein Fiſcher⸗ 
tellen in der Nähe umſehen. — Nachdem Baſel ende Rundſchreiben an die Bürgermeiſter und Achten dort zuſammen wirkten, für das Orcheſter 2 
die zes. Waſſerleitung für 3 100 000 Fr. an- Stadtverordneten⸗Vorſteher ſämmtlicher Städte der wonnen, Georg und Guſtav als Capellmeiſter und Mu its 
gekauft, will es nunmehr Schwemm⸗ und Spül- Kreiſe Oſterode, Mohrungen, Neidenburg, Allen⸗ . 9055 Sir Ai Bar Eu ne und 
canäle für 3077 000 Fr. herſtellen. Rein, Köffel, Ortelsburg, Nofenberg, Lößen, Lyck, . Be das Omürtett bor bald ein er — 5 
Wrauer eie e: Raftenburg, Sensburg, Sohannieburg, Vöbau und Jahrhundert feine Mittelftimmen; die beiden Andern 
Paris, 22. Sept. Der „Moniteur univerſel“ Strasburg gerichtet: erreichten aber ein hohes Alter. Das jüngere Miller: 
ſagt über die neueſte Kundgebung des früheren urch die neue Kreis⸗ und Provinzialordnung iſt Quartett, welches ſich ſpäter bildete, aber alten es 
Vicekaiſers: Herr Rouher beſitzt die Unverſchümt⸗ den Städten eine veränderte und im Vergleich zu früher nicht gleichthun konnte und ſich auch wieder aufgelöft 
heit zu 8 daß die ae 18 Par an in vieler Beziehung weſentlich ungünſtigere Stel⸗ hat, tand aus den vier Söhnen Carl Müller's 
das Volk, deren Leiter er iſt, ſich ſeit vier Ja 


oſtkarte von Herrmann 

8 5 agantennacht von Franz 

Hirſch. — Ferri von al Gieſtner. — Der Eisbär 
and Ich 


— Trauerkunde von Edwin Bormann. — Nur im 
Traum von Karl Böttcher. — An Viele von Mar 
Kalbeck — Im Katzenjammer von Eduard Frey. — 
eg von Ernſt Eckſtein. — Charaktere und 
dandlung in Drama (2. Die Handlung) von Eduard 
von Hartmann. — Kurze Bücherſchau. — Bermifchte: 
Mittheilungen. — Offener Sprechſaal. — Briefkaſten. 
Mit dem ſo eben herausgegebenen 10. Heft hat 
das von Ferdinand Freiligrath redigirte „Hallber⸗ 
ger's Illustrated Magazine“, das ſich einen immer 


hat mit ſeltener Pflichttrene, Gewiſſenhaftigkeit und Hin⸗ 
gebung ſeit 1847 der Stadt als deren Syndicns ſeine Kräfte 
gewidmet; derſelbe hat ſich in dieſer Zeit durch umſich 
tige und glückliche Führung zahlreicher Prozeſſe von 
weittragender Bedeutung, durch ſeine Mitwirkung bei 
den großen Reformen, welche aus der Agrar-, Steuer 


be N 
ren lung dem Lande gegenüber angewieſen worden. Wien. Die Meininger haben mit der Kleift⸗ 


e 7... Yänfen gilt worbe. 
eg er vormalige Vicekaiſer vergißt, . ee 1 Kreis⸗ von Abe auften Häuſern ge 
und Provinziallandtagen auch nur annähernd diejenige Stockholm, 21. October. Dr. berg 
daß er den Krieg gegen Mexico angerathen hat] Vertretung gewährt reſp. gefichert ift, welche ihnen ver⸗ theilt in einem, Libanon, Delga, den 1. October, 
und daß die größere Zahl der Mißgeſchicke, worauf] möge ihrer Intelligenz und ihrer Stenerkraft rechtmäßig datirten Privatbrief mit, daß er überall im Libanon 
er anſpielte, dem Krieg von 1870 zu verdanken er Der $ 14 der Provinzialordnung, welcher dief Bernftein in natürlichem Zuſtande porge⸗ 
find, von welchem der 4. September nur eine Folge Wahl der Provinziallandtagsabgeordneten den Kreistagen, funden hat. Bei Dieba, 4 Stunden von Sidon, in 
war. — Die „France“ theilt das Gerücht mit, die in denen durchweg der Grundbeſitz die Majorität beſitzt, einer ſchönen, aber wilden Gebirgstracht, untersucht 
" ’ 7 * 2 4 2 
Regierung babe die Abberufung des Maire von überträgt, überliefert die in der Minorit?t befindlichen | Dr. Landberg augenblicklich ein altes Bernſtemlager. 
en f ui” ce op 
bringt daſſelbe in Verbindung mit dem Auftreten chi 1 5 as Kreis bildenden Städten 8455 Ganze Bam ie, 5 weinen noch Bern- 
e , meer fiir ge 
erein i ießen. i ammelt um e u 
Duval in Rouen. Derſelbe ſprach ſich ungefähr der Kreisordnung den Kreisgusſchüſſen eingeräumte] beſſen Rech 55 Landberg forſcht und gräbt, 
wie Rouher aus, wenn auch nicht fo heftig wie Beſchwerde⸗Inſtanz gegen Verfügungen der ſtädtiſchen zu übermachen. Derſelbe bemerkt u. A., daß es 
derſelbe. — Der in dem Iſere⸗Departement er⸗ Polizei⸗Verwaltungen legt die Thätigkeit der Letzteren dadurch bewieſen, daß die Phönicier nicht aus 
d deur“ wird gerichtli Int, vielfach lahm und ſchädigt die durchaus nothwendige ihrem Lande herauszugehen brauchten, um den für fie 
ſcheinende „Frondeur“ wird gerichtlich verfolgt, 9 b ihrem Le g f 
weil er geſagt, daß der Papſt früher Freimaurer Autorität derſelben in den Augen des Publikums. — ſo wichtigen Bernſtein zu ſuchen. Baß die Phönicier 
eweſen jet. Das „Univers“ verlangt bei dieſer Abhilfe thut dringend Noth und läßt ſich wohl hoffen, zuch ſchon Eiſenarbeiten gekannt, hat ſich durch einen 
6 I 1 dc hier pe 8 8 ife“ und daß ſolche, namentlich gelegentlich der beabſichtigten Fund deſſelben Herrn beſtätigt. Er hat nämlich im Li⸗ 
ze egenheit, aß die „Ney ar rangaiſe und Reviſion der Städteordnung, geſchaffen werden wird, anon eine Grotte, genannt Berty, gefunden, — 
die übrigen republicaniſchen Blätter, welche den wenn anders die Städte einmüthig die täglich greller zuf nicht weniger als eine halbe Meile lang ift und welche 
Papſt und die Kirche täglich angreifen, auch vor Tage tretenden Mißſtände an maßgebender Stelle zur in ihrer ganzen Ausdehnung von einem Gifen Rn 
die Gerichte geftellt werden. Sprache bringen, durchzogen il und zwar hat eine in Bayruth angeftellte 


Gegenſätze und werden gewiß no 
rüchte tragen, wenn ſie neben der 


Kronprinzen feierte, ſo ſtand 1 geſtern auch darin 
der andwerkerverein nicht nach, denn der einzige Toaſt, 
der ausgebracht wurde, galt aus Veranlaſſung beſſelben 
Tages dem kronprinzlichen Paare als desjenigen, 
welches das erhebende Bild einer wahrhaft guten 
deutſchen Familie repräſentire. — Vorgeſtern wurden 
von den Geſchwornen zwei Kaufleute, der eine 
hier, der andere in Berlin wohnhaft, des betrüge- 
riſchen Bankerotts beziehun 5 er 

eilnahme an demſelben ſchuldig nden und 


anten. 0 
CCCCC00%% Eliten In, geraten ße | = 
i n nach , jogen R 
. biefe Ala ee hub iht, te tagen geführt, in denen in letzter Zeit ie ae ka 4. Klaſſe 152. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
iſchen Schiffen in der Nähe von Cartagena Fragen aufs Eingehendſte berathen un Abhilfe Am ſiebenten Ziehungstage, 23. October, wurden 
vert pam — Wie iert 1 inifterielleß 51 der die Städte gefährdenden Bejtimmmngen Peiitiomen ferner folgende Gewinne gezogen: 5 
— Stonife" x mittel Geben a ee ae ben a 300 K. „69 249 1501 3987 4088 129 156 691 
17 7 A . 9 
Kerle in zwei Kähnen bei verſchiedenen Gelegen? In unſerer Provinz man eln derartige Städte⸗ 
i i i i i ändi e zur Zeit no jänzlich und ſoll die 
R ande e. tier Harten ie nregung zur Belm 
Cap Gata ankerten. Spaniſchen Matroſen ift 2 e ſolchen, zunächſ del Be ag der Kreiſe 
gelungen, drei von jenen Seeräubern gefangen 10 deen W Matenburg u Bohr en, 
Rand auf, daß auf Credit entnommene Waaren zu nehmen. — Die Königin Sjabella hat endlich en Loba, Straßburg und Oſterode geben; der 
Spottpreiſen verſchleudert worden waren, um die eingewilligt, ſo lange in Paris zu bleiben, bis die ſpätere Auſchluß anderer Städte ift ſelbſtverſtändlich;! 
Wahlen für die Cortes beendet find; fie wird daher nicht ausgeſchloſſen. Die Unterzeichneten erlauben ſich, 5 
erſt im Januar nach Spanien zurückkehren. Sie, ſehr geehrter Here, ergebeuft einzuladen ſich behufs 
England. } Conftitmirumg eines Städtetages für die Städte der vor⸗ 
London, 23. October. „Morning Poſt“ bezeichneten Seife, oiitigft Sonntag, den 7. No 
meldet, demnächſt gehe eine competente Commiſſton vemb 7, Vormittags 11 Uhr, in der Aula der hieſigen 


es Kanonenboot ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: 1 mit i 
85 Monat Bug „erhielt die yes l ab zur eingehenden Prüfung der neueren Hilfs⸗ Mittelſchule einfinden zu wollen, Zur Verhandlung 
eſu 


> l ollen gelangen: 1. Vorlage eines Statuts. 2. Wahl des 
quellen Peru's, der Guanolager. — Der engliſche Vorſtandes 3. Petitionen andie K. Staatsregierung und den 


werpen gehenden Dampfſchiffs. Bei feiner Weiter⸗ Geſandte leitete Schritte ein bei den ipaniioen © dtag, betreffend: a. Befrei A fi 
ee 1 5 Schiff 5 niederländiſchen ; andtag, betreffend: a. Befreiung der Städte von poli⸗ 
Stromgebiete mit einem niederländiſchen „Tjalk“ 


in rg e und zwar fo, daß letzterer unmittel⸗ 
bar zu 


Behörden wegen des in Manilla verhafteten eng- zeil. Beaufſichtigung der Landräthe. b. Wiederherſtellung 
liſchen Schiffscapitäns Hayes; das auswärtige Amt reſp. Erweiterung 5 en der ſtädtiſchen Polizei 
bereitet Regreßſchritte vor. Verwaltungen, gegenüber den Kreisausſchüſſen. o. Der 

— Endlich hat die Regierung, nachdem ftellung der früheren Beſchwerde⸗Inſtanz und Auſhebnng 
O'Keeffe'ss Habe zerſtört, fein Huus unmohnbar der Nele Ane , Deen seichaffenen von 

in das der Kreis Ausſchüſſe. d. Befreiung der 

Por allen zw l 3 en Auſhreitungen | Kris - Communallatien, ſoweit ſolche zur Deckung 

0 3 685 che int doch wenigſtens als ob der Ausgaben für Kreisbaubeamte, Kreisthierärzte, Kreis 
vorzubeugen. ſche . fi icht ab krankenhäuſer und Kreiswegebauten erhoben werden. 
die Behörden ſtrafen wollen, wo ſie nicht abge⸗ „ Abänderung des durch § 14 der Provinzialordnun 
wehrt haben; denn von den 28 wegen Ruheftörung feſtgeſetzten Modus 25 die Wahlen zum Provinzial: 
Verhafteten iſt keinem die Freiheit gegen Bürg⸗ Landtage reſp. Vollftehung der Letzteren. durch die im 
ſchaft geſtattet worden. 5 § 85 der Kreisordnung bezeichneten einzelnen Wahl⸗ 

ürkei i 


9 266 327 407 436 450 488 564 
587 509 659 726 791 801 828 875 876 909 988 947 
961 3037 048 073 083 107 131 200 242 272 385 


runde ging. Menſchenleben waren dabei 8 
389 429 491 731 735 763 800 877 981 4074 200 


aber glücklicherweiſe nicht zu bedauern, wie ſig 
ſpäter herausſtellte, denn der „Phönix“ hatte ji 

eben ſo wenig um das ſinkende eug als um 
deſſen 5 bekümmert, im Gegentheil ſeine 
Reiſe ruhig fortgeſetzt. Das Gericht verurtheilte 
den Capitän aber in contumaciam zum Schadener⸗ 
fag u. ſ. w. zum Betrage von beiläufig 12000 
Gulden. In Folge deſſen wurde der Hafenpolizei 
der Auftrag ertheilt auf das däniſche Schiff zu 
Ian und zu dieſem Zweck das Transport 


624 625 627 670 673 683 736 740 741 799 834 857 
396 913 917 928 5146 159 169 225 260 283458 
639 667 696 709 716 722 909 949 6059 168 225 
296 319 348 433 518 578 616 711 731 840 755 760 
790 817 827 838 846 869 895 929 831 7076 116 
200 259 264 275 427 488 543 601 752 783 784 793 


e verbände. Wir bitten Sie, ſehr geehrter Herr, bon vor⸗ 306 773 820 9085 093 198 430 545 

— Dem Special ⸗Berichterſtatter des „Golos“ ſtehendem Schreiben gefälligst auch Ihrem Herrn Ber, 5 768 900 990 987 10 070 286 360 413 441 455 
zufolge beträgt die Zahl der wohlbewaffneten Auf⸗ ; eler Kenntnis zu geben, den eich gleichfalls zur Theil⸗ 476 511 521 535 634 768 848 849 887 989 11036 
ſtändiſchen ie Herzegowina 8050 Mann. | "Ahle u e e 099 210 244 329 388 407 408 480 482 585 674 679 
5 2 hr a gen n 8 5 36 9 8 5 

Darunter find 6000 Herzegovzen, 50 Gasibalbianer, | ung bent und Amar frätetens bis zum 1. Novfbr. 89 „ a 020 0Tz 00 a ze 


etwas mehr als 1000 Montenegriner und beiläufig d. J. zu benachrichtigen, ob wir auf Ihre und event. 
1000 dalmatiniſche Freiwillige. Die Katholiken der wies vinler Ihrer Herren Collegen Theilnahme rechnen 
Herzegowina greifen nur äußerſt ſelten zu den dürfen dc. ꝛc.“ : 5 

affen. An Hinterladern iſt großer Mangel. Die Wir wünſchen dieſem Unternehmen einen recht 
dalmatiniſchen Freiwilligen erweiſen, dem Corre⸗ zünſtigen Erfolg und a daß die Verſammlung 
ſpondenten zufolge, der Sache des Aufſtandes gute von allen eingeladenen Städten recht zahlreich be⸗ 
Dienſte. Cie paſſiren fortwährend in kleinen ſchickt werden wird. 


chiff „Naezebout“ mit zwei Kanonen zu ver⸗ 


57 Di 
352 401 402 431 533 727 860 865 872 979 14 009 
026 109 115 287 296 500 751 837 869 896 899 


502 532 583 619 655 682 869 891 896 910 928 947 
16035 049 089 099 129 172 177 284 341 473 532 
558 575 577 657 682 707 718 724 754 762 858 941 


rn wird, wurde der „Phönix“ bei ſeinem 
17047 112 135 194 210 234 254 302 347 365 47ʃ 


ntveffen auf der Rhede von Vlieſſingen aufge- 
fordert, beizudrehen. Statt aber dieſem Befehle 


weitern Leſekreis erwirbt, feinen II. Band angefangen. 


alle erdenkliche Mühe gegeben hat, um den Schaden Die Beiträge der Städte zu den Kreis⸗ und Provin⸗ ſchen „Hermannsſchlacht“ auch wieder in Wien einen 


Die gemeinſamen Intereſſen haben in allen Bro: } Analyfe ergeben, daß dies Eiſen unſer Dannemora⸗Eiſen 


221 323 336 347 426 476 489 515 538 548 552 601 


927 934 988 8034 071 183 320 358 415 435 527 


15 028 099 114 145 200 255 288 295 332 383 422 447 


von Joh. 
„Deutſche Dichterhalle“ ie B in ihrer 20. Nummer 


— 


535 705 825 855 891 904 922 13 079 115 262 


832 
291 
658 
861 
500 
348 
153 


540 575 938 18 004 069 077 123 172 290 356 
404 420 448 464 544 610 737 746 751 834 950 
19 136 442 488 504 538 695 705 771 834 861 
913 964 973 992 20 059 140 141 272 315 360 
414 486 552 672 761 828 852 860 979 21034 
a 204 281 356 387 554 564 645 713 724 736 913 
3 123 141 168 207 212 268 293 300 365 422 


494 
117 
122 
509 
223 
737 
718 
234 
953 
496 507 532 
77202 
656 


585 589 610 617 635 703 
518 31001 029 074 100 110 176 185 
224 250 273 291 312 358 395 453 466 468 556 
741 805 859 887 895 32 058 095 114 155 
219 226 232 310 509 535 569 615 674 678 
752 809 827 937 949 953 33 025 030 053 
577 595 655 712 749 827 835 848 874 878 
995 34 008 025 083 118 159 186 246 304 
550 634 646 667 671 686 792 980 35 042 
145 152 167 215 269 327 449 695 740 767 
811 829 958 978 994 36 120 192 249 344 
459 bez 682 751 781 782 806 839 849 877 954 958 
8000 155 258 287 327 470 482 588 712 762 821 
740 223 38 054 227 311 388 405 440 457 497 557 

828 839 848 923 39 004 076 079 122 158 
336 338 348 365 427 553 554 587 629 632 


961 


415 
84 


683 


756 

347 371 587 602 609 

715 789 803 956 965 981 997 47 030 063 
259 267 326 332 338 408 441 475 493 553 


199 211 


671 712 731 801 939 942 48 021 028 084 098 139079 284 328 363 405 416 434 498 514 557 576 683 
141 144 160 183 214 220 224 297 406 609 621 876 696 778 848 908 912 914 925 944 993. 
200 880 394 201 4 400 508 515 54d por 600 8350 Dörſen⸗Depeſche der Deusziner Zeitung. 
03 515 578 597 600 639 en⸗ De. e ber Deltziger m 
781 923 928 940 50002 113 117 149 190 239 254 N 25 kee N 
318 460 541 581 594 624 722 790 850 865 921 994 cas v.28. a Ak. v. 28 
51017 100 117 228 299 348 371 564 600 638 655 Weizen | „ 4% con. 104.50 l 4,50 
682 790 805 826 828 883 903 945 52 005 018 047] gelber Ur. Gt natsſchlpſ.“ 91,400 91.5 
> 150 420 503 671 734 816 855 912 976 53197 | Octbr.⸗Nov. |195,501196 v. /% Pod.“ 83,50 83,60 
478 564 637 796 838 924 54 024 067 193 214] April⸗Mai 211 211,50 vo. 4% be. | 92 92,20 
2 402 448 538 550 551 714 843 916 968 978 55 050 Roggen do. 0 / % do. | 99,90] 99,80 
” 8 075 117 165 279 300 318 354 402 795 858] Octbr.⸗Nov. 146,50 145,50 Pera.-1 Kästäift.| 76 | 77 
1 6.030 056 064 089 129 318 375 409 466 468| April⸗Mai 156 155 jBomdat benfe,@v.168 172 
694 792 802 803 956 960 57086 202 208 309 Petroleum ran ſen . 485 485 
517 526 555 633 688 690 702 758 765 817 898 913 2:08 umärder . 29, 70] 30 
999 58 030 032 080 176 228 233 260 272 381 501| OctNov. 24 | 24 bein. Biienbapn]106,25| 07 
515.529 659 690 697 916 59 004 052 053 086 146 | wisst Det.⸗Nov.] 63,70] 63,70]9cRer. Greditanf.\353 355 
165 213 306 370 414 455 514 580 595 606 649 650| April⸗Mai 66,20 65,80f8Hrter. 6 I) 1 23,90] 25,30 
719 789 884 960 60.000 084 149 336 351 371 474 | Spiritus loco Det. Silberrente 65,30] 65,70 
599 858 908 973 979 61048 117 161 183 184 | Oct.⸗Nov. | 47,70| 47,70]RuN- Bantnoten 270,70270,90 
188 234 240 249 260 311 326 478 511 716 738 911 ril⸗Mai | 51 51,100 ock. Wantnoten 177,70 1775 
912 932 62 020 059 083 106 127 238 241 266 344 ung. Shaß-a.ı.| 93,75| 93,20f@eWielers. Lond.“ — ‚12 
358, 397 470 586 605 672 732 777 798 825 868 877 889 Ungar. Staat8-Oftb.-Brior. II. E. 64,50 
988 63 018 053 063 163 246 274 297 325 444 455 481 660 Fondsbörſe ziemlich feſt. 


Schiffs⸗2iſten. 5 
777 838 936 937 955 969 65 020 067 110 128 154 Neuffahrwaſſer, 25. Oct. Wind: S. 


= 375 532 554 579 638 668 673 697 703 704 729 


trag vom 12. October 1875 die Gen ein · 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 


Die = af N Loffi t. 
ndolf Julius Schulze ngen u gef 2 en ha 0 
Bohlſchau, Goſſentin und ’ orn, den 19. October 1875. 
Senat Beten), deen Henle önigl. Kreis⸗Gericht. 
ed erg des Grundbuches auf. I. Abtbeilnng (7920 
wei Grundbuchblätter: 
; Aı Bohlſchau Blatt No. 18 A, Bekanntmachung. sich und schnell. 


Der über das Vermögen des hieſigen 
Kaufmanns Joſeph Marens eröffnete 
Concurs iſt durch außergerichtlichen Ver⸗ 
gleich beendigt 

Graudenz, den 20. October 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. (7894 


B. Bohlſchau Blatt No. 18 B. 
ebracht find, und auf denen eine Stärke⸗ 
abrik errichtet ift, ſollen 
am 15. November 1875, 
2 Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 


wangs⸗Vollſtreckun igert 
ae ben die ne des Bi 
am 32. November 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
var an hieſiger Gerichtsſtelle ver⸗ 


Es betragen die der Grundſteuer unter⸗ 
liegenden Flächen: 

1. des Grundſtückes Bohlſchau A. und 

B. 1483 Hektar 26 Ar 

2. des Grundſtückes 


Goſſentin 726 

Hektar 56 Ar 90 TI-Meter, 

3. des Grundſtückes Worle 1063 Hektar 

76 Ar 80 [ Meler; 

der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ücke zur Grundſteuer veranlagt worden: 

1. von Beh N Bohlſchau 
„und B. ‚» i 

2. von dem Grmöſtüce Goſſentin 


Eiſenbahn. 


Es ſollen die für das Jahr 1876 er⸗ 


forderlichen Nutzhölzer, Bremeklöne find 
und Hammerſtiele 12 Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion vergeben werden. 
Termin hierzu iſt auf 
Donner ſtag, den 4. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr, 


e Seifen 
Hauptdepot. 


1218,77 &, in unferem maſchinentechniſchen Bureau en eee 
een Ian die che Nen ee a dee u in Bläden, Apparat innerhalb 60 Stunden aus fü 
„Offs it der Auf⸗ - « 
e e e ee ae de dee e. Sie in Mulden, Ludwig Avenarius, Berlin 
r Fa e e ü ene c ini 
* 2 e inden keine 
Berüdſichtizung Zink in Platten 


2. von bem Grunpftüde Goſſentin 210 


ark, 

3. von dem Grundſtücke Worle 144 Mark; 
der — der zur Stärkefabrik ge⸗ 
hörigen Gebäude kann noch nicht angegeben 
werden, weil ſolche erſt im nächſten Jahre 
zur Einſchätzung gelangen werden. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, Abſchriften der 
Grundbuchblätter und andere dieſelben an⸗ 
Been kale due en können in unſerem 

e Aal Die e aa 1 5 ie 
iejenigen, welche Eigenthum oder 
dederweite, — Wirkfamkeit gegen Dritte 
Die ang in das Grundbuch be⸗ 
2 Bus Enge hr 

machen haben, werden hierdur 
auf anden dieſelben zur Vermeidung der 

3 
äteſtens im Verſteigerungs⸗ 
en. 

Aer) d. 25. Aug. 1875. 
eis⸗Gericht. = 


Bedingungen, welche der Lieferung zu 
Grunde gelegt werden, ſowie fpectelle Sole 
Nachweiſung liegen auf dem vorgedachten 
Bureau, ferner in den erkſtätten⸗Bureaux 
1 Witten, Crefeld, Langenberg, Siegen, 
Einſicht offen 
gegen Erſtattung 


zum Verkauf. 


ermine anz 
Neuſt 
20 von 


chließung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
unter 2 86 eingetragen, 7 der Kauf⸗ 
as S e 

r feine Ehe mit Fräulein 
Mana Wiiskim ine Walon busch Ber: 


und Tafel. 
poſtfr 


873 916 947 66 030 205 219 231 236 251 
313 363 374 442 467 488 512 526 548 609 


119 236 258 259 319 404 457 475 508 605 
757 462 801 72 017 039 044 075 275 425 


252 333 353 442 454 521 555 561 695 207 
739 771 807 818 963 74 002 127 128 492 
758 802 952 771 774 75 037 061 091 099 
375 406 571 582 605 646 678 699 710 844 
971 76 034 101 120 143 319 381 413 485 
604 635 675 724 802 814 965 982 
236 325 407 449 473 530 566 575 584 643 
721 746 895 985 78 044 057 068 139 249 
361 403 573 656 694 766 813 828 844 
79011 020 084 266 271 287 296 

367 378 381 420 442 470 582 676 811 
884 958 987 80 022 194 220 267 303 362 409 
447 466 526 553 560 612 621 642 667 769 850 
81017 029 035 069 258 359 387 436 584 687 
780 818 82 005 021 040 189 247 329 351 363 
588 701 803 993 83 068 118 159 259 297 387 
429 492 510 679 739 749 893 940 983 995 
003 020 040 094 139 187 207 218 517 543 565 
593 666 704 721 826 854 893 912 917 978 984 
85 015 149 179 207 221 243 252 495 497 529 546 
767 984 86 014 025 076 161 199 221 243 
318 345 356 390 457 472 493 531 532 545 
662 773 787 823 866 87 013 084 141 153 
218 234 275 298 385 393 437 438 548 562 
627 629 751 846 88 127 188 226 321 345 
479 493 510 623 654 725 827 841 851 855 


591 593 597 694 911 924 982 989 73 034 


403 417 474 493 540 542 619 769 858 884 921 
9 064 068 101 129 154 214 239 376 468 510 519 
664 670 690 711 728 735 754 765 766 843 927 945 
997 92 016 083 114 198 271 410 497 516 587 590 
628 646 719 724 833 851 875 878 952 93 069 185 
202 249 370 510 556 585 631 858 930 94 014 074 


Geſegelt: Minnie Hunter, Woodman, Glou⸗ 


D 2 
Special-Arzt Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 91, 
leilt auch  briefich Syphilis, Ge- 
hehlechts- und Hautkrankheiten 
shne Beschränkung der Lebensweise nach 
den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründe 


allsuchit 
(Epilepsie), Brust- und Magenkrämpfe 


beseitigt brieflich durch die seit 1854 
bewährte anteleptische Es- 


J. 


Postexped. 19. Krausenstr. Postlagernd, 


Nicht durchſichtige, wirlich gehaltvolle 


Giycerinseifen, 


aus ganz gereiniglem Glycerin und Fett bes 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 


edermann zum allgemeinen 

Gebrauch zu empfehlen. (2243 

Paul Jungbluth, 
79. 


Berlin W., Friedrichſtr. 


Verl W. Fredi. 79. 
Englisoh Zinn 


offerirt billigt Metallſchme 
994² wen A. Sich Jobannisg f. 20. 


Ein Arbeitspferd, 


ein leichtes Reitpferd, 
verkäuflich Gut Schönfeld bei Danzig. 


Zu Weſſelboff per Meise, bei ©. 
Thiel, fteht ein 


fetter Bulle 


eumann, Langenmarkt 


Grünberger Weintrauben. 
i Wir empfehlen vorzügliche Trauben eigener Ernt 
Bei vorheriger Franko⸗Einſendun 
per Brutto⸗Pfd. 30 Pfg., eine Kiſte von 103 


. 
f Die Gartenbangeſellſchaft in Grünberg i. Schl. 


cefter; Alwine, Tredup, Kiel; Aurora, Admann, Svend⸗ 
borg; ſämmtlich mit Holz. 5 
Nichts in Sicht. 


TTT 
Aameldungen beim Danziger Btendedami. 


Barom. Term. k. Wind. 
er 341,6— 1,8 SW 


etersburg 339,9 — 3,3 S8 f. 


Weteorologiſche Depeſche sem 25. Oetober 


Stärkt. Himmelzanficht. 


ſchwachlfaſt bedeckt. 


ſchw. ganz bedeckt. 


24. October. Stockholm 338,1 — 0,1 NNO mäßig ganz bedeckt. 
1 A i — — lebhaft N.⸗Strom. 
Geburten: Schloſſergeſ. Aug. Carl Lincke, T. 5 333,5. u — bedeckt. 
Todesfälle: Ein unbekannter Mann. — S. d. Memel. 335.4 — 1,0 S wach bedeckt. 
Bleihofiuſpectors Joh. Chr. Mich. Domke. 4 M. — Flensburg 338.2 T. 1.1 N aul bedeckt 
Marie Franziska Regetzki, geb. Gläske, 273. — S. d. Sbnigs berg 334.4 2,6 chwach trübe. 
verſt. Gepäckträgers Kind, 3 J. — T. de a ferar) Danzig. 3841 366 mäßig bezogen. 
Aug. Carl Linde, 18 St. — S. d. Buchbindergeſ. u. 333.5 J 22 N ftark regnerisch 
Herrm. Schauer, tobtgeb. tettin. . 383,4 T 3 — | — |bebelt. 
25. October. elder . . 1339,74 5,3 NO I. ſchw - 
Geburten: Schuhmachergeſ. Heine. Ang. Straube, Berlin.. 334,5 T 2 NW ſchwach ganz bewölkt. 
S. — Kutſcher Herm. 5 est, T. — Fabrikarbeiter Poſen . 332,4 2.8 W jam eite 
Ferd. Franz Eiſerniz, S. — Schloſeergeſ. Carl Alb.] Breslau. 1830,44 19NW müßig trübe. 
ruh, S. — Hauszimmergeſ. Carl Friedr. Wilh. Bräffel. . 339, - HEND ſchwach ſehr bewölkt 
Hübner, T. — Hausdiener Theodor Ad. Tzechlynski⸗] Wiesbaden 334.2 T 3,2 NW ſchwach bedeckt 
T. — Dienſtmann Joſef Spedowski, T. — Töpfermftr. | Ratibor 1327,64 2.3 WW mäßig bedeckt. 
Nat Carl Kowalsky, T. — Kaufmann Carl Wilh. Jul.] Trier. IT 3 NW mäßig e. 
ackersdorff, S. — Bernſteinarbeiter Rob. Joh. Kreft, Paris — — — — 
S. — Schuhmachermſtr. Guſt. Wöhlau. T. — Kauf⸗ 


mann F. Klonower, T. — Droſchkenkutſcher Michael 
Zils, S. — 1 unehel. ©. . 

Aufgebote: Arb. Herrm Patzke mit Paul. Brandt. 
— Schuhm. Bunt Wenglewski mit geſch. Frau Louiſe 
Schlag, geb. Sommer, — Schloſſergeſ. Auguſt zen 
Weftphal mit Marie Aug. Kieczinski. — Schmiedegeſ. 
Ad. Friedr. Fauft mit Flor. Kleefeldt. — Wirthsſohn 


in Bromberg Ank. 


— Arb. Johann Graudenz in in Berlin 


it Aug, Rogall. 
burg, mit Aug, © oſeph. Maks. — Sergeant Carl 


Schwartz, 3 J. — Actuar Herm Edwin Sauer, 50 3 
— S. d. Arbeiter Aug. Rich. Bartel, 4 T. — T. d. 
Kaufmann Th. Weisihnur, todtgeb. — S. d. Fuhrmann 


Den Herren Brennerei⸗Beſitzern, 
und Kühl⸗ Apparate 


intereſſtren, machen wir auf Grund mehrſeitiger Anfragen die 
der vergangenen Woche wiederum drei unſerer App 
den Brennereien 

1. des Herrn Wienhelz in Witzleben bei Lobſ 

2. des Herrn Döhn in Ferguſon bei Lobſens, nahe 

von Flatow, 

3. des Herrn Meudtlass in Oſchen bei Marienwerder. 

Auch dieſe genannten Herren wollen die Güte haben, 


laumann Wwe. Beſichtigung der von uns aufgeſtellten Apparate und 


Berlin S. W. Eben auf Ebenau und von Livonius auf Meichenan, 


für Herrn Dr. Strousberg in Radamn.z und Womwe 
in Betrieb. 

Herr Ludwig Avenarius in 
bereit, über die Leiſtungsfähigkeit unferer Apparate 
jede ſonſt noch wünſchenswerthe Auskunft auf Verlangen zu 
ſelben um ſo mehr zur Entgegennahme geneigter Aufträge, 


Darmſtadt, 22. Oetober 1875. 
Venuleth & 


Satt L dem 
ib tnführung der enbe 
deſchäftkiwe 36: . und daß in Deutſchland 
fünfzig Nilenberger che Maiſch 


| ax Gaskohlen⸗ 
an der Weſtküſte von Nor 


dem Staate geh 
Ramfan, auf der Inſel 


d, an der 
dingungen auf 50 Jahre 


(7908 5 


Einfallen und feſtem Sandſtein im 
können gleichzeitig durch dieſelbe Arbeit 


hinreichendes Material zum Bergeverſatz liefert, ſo daß 


3 nahe. Sie hat einen Werth von ca. 35 Reichsmark per Tonn 
10 fuß liefert 


1) Ne 


e zur Kur 
oder Nachnahme 
rutto⸗Pfd. 3,50 K. 
(7298 


oder 2700 Reichsmark jährlich betragen. 


am Rhein. - 
Angebote find bis zum 1. Januar 1876 zuläffig. 


erlaube ich mir hinzuzufügen, daß ich neſt 


Grubenfelder 


Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 


vom 15. Ootober 1875 ab. 
Danzig-Dirschau (Königsb.-Bromb. Berlin) 


Nachmitt. Abends. 


riedr. Blank in Podlechen, Kr. Raf enburg, mit Math. 1 5 f = 1,85 
Vine — Mühlenbeſ. Rud. Emil Rapelius in Löbau * — Br - Hr 14.30 8.35 
mit Math. Chriſt. Brunkow. — Arb. Stephan Damies | nach Brompg. Abf. 5,86 9,48 Bin 1 
lewski in Maboz bei Gr. Mausdorf mit Franz Glo⸗ nach Berlin „ 50 „ ; 92 
wacki. — Knecht Chriſt. Mix in Sobichen, Kr. Anger: | nach Königsbg. , 2 


5,21 78.32 2.11 9.16 
S, 48 v.) 3,28 Nm 518 Nm.“) 111.324 b. 
6 Ab. 2 7.8 M. 76, 20 Mg. 


Spandau mit Brig. i ” u. 11 V. 

ahr Müller mit of. Amalie Math. Burtzlaff. — [in Königsberg „ 10.6 V. 111.50 Vn 7,35 Ab. Luz. 

Be er Theophil Theod. Rob. Reich in Zuckau 7 

mit Bertha Eli. Felitan. — Stellmacher Anton Pioch] 4% 5 ag N sem tb 

in Mühl anz mit Ottilie Klawikowski. Aus Bromberg Ki N 15.21 M. 10,4.) 5,58 N.) 
Heiraten: Arb. Alb Carl Rud. Ziebauer mit |Dirschau at. 540 8.40 2.6 9.21 

Marie Elis. Sellich. — Bittcher Friedr. ilb. Dom: Danzig Ank. 40 .. ar 2 

browski mit geſch. Fr. Emilie Ren. Carol. Becker, eb. + bedeutet: Courierzüge. h t ” 

Sandhack. — rb. Jacob Schillkowsk' mit, Anna Eliſ. — Anschluss nach, resp. von Thorn. 

Kling. — Arb. Enge Re Ant den 5 nn ” ” „ Thorn-Warschau, 

Eliſabeth Wengel. — Fuhrmann Heinri 0 

Milder unt Nanes Dorothea Albert. Vorrath. — Danzig -Neufahr wasser. 

Arb. Aug. Mich, Kaminski mit Anna Marie Caſtellan. un Machts 1 
— Kaufm. Carl Ludw. Reinkowski mit Clara Marie Naber 080. 955 249. 5 aa 
elbing, — Mufifus Friedr. Adolf Küwe mit Selma | Yo" Danzig? jioheihor 635. 1010. 834 dl . 
Ce tein. — Tiſchlergeſ. Johann Rietzke mit Loniſe | In Neufahrwasser .... 6,50. 10,235. 8,49. 5,80. 11 5. 
Wilhelmine Zielke. l von Neufahrwasser . 5 218. 1120 2% 3925. 110. 

Todesfälle: S. d. verſt. Arbeiter Andr. Rob. In Danzig . 145 1130 in e. . 5 


Danzig -Zoppot (Stolp - Stettin - Berlin.) 


oh. Keller, 4 J. — S. d. Zimmergeſ. oh. Aug. Morgens Vormittags Nachmittags Abends. 
immermann, 6 J. — Te d. Fleiſchermſtr. Jul. Aug.] von Danzig 4 48,15 11 120 2,34 6,10 10,80 

ich. Flitner, 4 M. — Arbeiter Herm. Jul. Geldau, „ Langefuhr 6,9 — 1148 12.42 246 6% 10,4 
29 J. — Caroline Aug. 11 geb. Fademrecht, 49 J. 5 Bun. 6,17 — 1152 12,52 2.56 6,2 10,52 
— Ted. Tiſchlermſtr. Carl Rohloff, 2 J. — Tiſchlermſtr. „ Nenstnat F u 
Carl Behlau, 42 J. ohanna Schulz, 74 J. — | „ Lauenburg 756 9,45 1.45 8,33 
T. d. Schmiedemſtr. Wilh. Maſalkewitz. 5 J. —| » Stolp 122 10,43 3,10 9.58 Ab 
Schmiedegeſelle Friedrich Buchhorn, 63 J. — 1 unehel. „ 7 . 
S. 10 W., 1 unehel. T. 6 M. „ Berlin 894 G, 1uùu mm. 1 

2 r EB |v 
Sachgemäße Belehrung über die ausgezeich⸗ Da = 5 „„ 

Ag 1 5 e ig nr . een, 9 . 3 1556 1. 1146 130 
in den Arzneiſchatz eingeführten Coca⸗Pflanze aus ** ; .. , ; 
Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt! » Neustadt ® 8, 351 5 635 220 
15 1 Dr. 1 dene ar 15 u beben if war: „ Zoppet J 4 126 Bas BA Bus EA 
handlung, welche franco gratis zu beziehen iſt buch | ” Langeruhr 729 9.38 1,50 7 5 { 
ſämmtliche Apotheken. In Danzig 735 845 15 Dis 440 7 838 


welche ſich für 


die Ellenberger'ſchen Zerkleinerungs⸗, Maiſch⸗ 


ergebene Anzeige, daß im Laufe 


e in Betrieb 


„Eiſenbahnſtation Netzthal, 
740 N Nate 


geſetzt ſind, und zwar in 


bei Netzthal, 2 


anderen Herren Brennerei⸗Beſitzern die 
gemachten Einrichtungen zu geſtatten. 


m Laufe dieſer Woche kommen unſere arate in den Brennereien der Herren 
5 ee 90 he in der künftigen Woche die 


isn aufgeſtellten Apparate 


Berlin ift als unſer Vertreter mit Vergnügen 
auf Anfragen Näheres mitzutheilen, 
geben, und empfehlen wir den⸗ 
als derſelbe die Inbetriebſetzung 
derjenigen Apparate übernimmt, welche durch ſeine Vermittelung beſtellt werden. 


ſowie 


er e 
a auf eine 
weiteren Aufſchwunge 


Frer'ſchen Apparate meine ganze 


und den benachbarten 
apparate vor Ablauf 


R 


wegen. 


Die Königl. norwegiſche Regierung, Departement des Innern i i 
2 — Gaskohlen Grubenfelder nebſt dem darauf et nie 
Weſtküſte Norwegens, unter ſehr günſtigen Be⸗ 

i u verpachten. Die Grubenfelder haben eine Ausdehnung 
von ungefähr 120 Quadrat⸗ Kilometer und es find in ihnen zwei Gaskohlenflötze von 
zufammen 96 Centimeter Mächtigkeit, getrennt durch ein Zwiſchenmittel von 1 
theils am 1 theils durch Bohrungen in etwa 80 Meter Teufe, mich ſchwachem 
angenden, nachgewieſen worden. 


eter, 
Beide Flötze 


ewonnen werden, wobei das Zwiſchenmittel 


der Abbau faſt 


ohne Grubenholz geſchehen kann. Die Gaskohle eignet beſonderg — 
von rg und kommt in ihren Eigenſchaften u 16 einen, au Darling 


e von 1000 Kilogr., welche 


nach den angeſtellten Proben 5000 Kubikfuß Leuchtgas von 22,8 Kerzenſtärke il⸗ 

5 Das Vorkommen befindet ſich dicht a der Seeküſte 5 am er 
ſchiffung der Kohlen das ganze Jahr hindurch ift nur die Anlage eines 
erforderlich, deſſen Koſten auf etwa 250,000 Reichsmark veranſchlagt werden. Die zu 
entrichtende Pactſumme beſteht in einem näher zu vereinbarenden 
Werthe der geförderten Kohlen und ſoll in minimo 600 Speciesthaler norwegiſch 


. 


rocentſatze von dem 


Nähere Aus kunft ertheilt im Auftrage der Königl. norwegiſchen Reglerun 
Departement des Janern, Herr Berg⸗Jugenieur Dr. Adolf duct in Bonn 


(4557 


Die 1 Deren kg Tochter Bertha 


mit Herrn Max Loewenſtein aus 
Neuſtadt in Weftpr. beehren wir uns hier⸗ 
1010 ganz ergebenſt anzuzeigen. 
ae den 24. dis 7 a 
m Bukofzer u. Frau. 
erdingung der laufenden Repara⸗ 
es an oe Patronenkaſten ift zum 
ontag, den 8. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
Termin im b a Bureau, Gr. Scharr⸗ 
b Sat No. 5, anberaumt. 
1 8 Preis⸗Offerten mit der Auf⸗ 


if Zubmiſion auf Patronenkaſten⸗ 
Reparaturen“ 
u bis zur Terminsſtunde hierher einzu⸗ 
reichen. 

Die Bedingungen lie 1 im Bureau zur 
Einfiht aus, können auch gegen Erſtattung 
der Copialien Senn wtgetheilt werden. 

Nach der Submiſſion findet ein münd⸗ 
liches Abbieten ſtatt, es werden daher die 
Submittenten zum berfönlichen Erſcheinen 
im Termine hierdurch eingeladen. 

Danzig, den 25. October 1875. 


Artillerie- Depot. 


Bekanntmachung. 


In der Nähe der ſogenannten Ziegel⸗ 
ſchanze, dem pommerſchen Güterbahnhofe 
5 ſoll ein Wohngebäude lie 2 
ärter nebſt Stallungen in Fachwerk mit 
Kronendach erbaut werden. Die hierzu er⸗ 
8 Lieferungen und Arbeiten ſollen 
m Wege der öffentlichen Submiſſton ver⸗ 
geben werden. Die Koſtenanſchläge, Zeich⸗ 
nungen und Suhmiſſtonsbedin 1 en liegen 
im Bureau der Königlichen VIII. Betriebs⸗ 
Inſpection zur Einficht aus. Die Offerten 
ſind bis ſpäteſtens den 28. October, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, eben dahin einzureichen und 

zwar getrennt für: 
1 — Maurer⸗ und Dachdecker⸗Ar⸗ 


t 
2) Zimmerarbeiten incl. Holzlieferung. 
3) die Ze 2 Anſtreicher⸗Arbeiten. 
4) die Glaſer⸗Arbeiten. 
Danzig, den 22. October 1875. 


Kgl. Betriebs⸗Inſpection VIII. 
Deutsche 


Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellscha 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effeetuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 
289) in Danzig, Hundeg.Bi. 


Dampfer- -Verbindung 


Danzig Stettin. 


Nia benz 2 , Capt. Marx, geht 
etbr. c von hier na 


le garn ee ni 
Ferdinand Prowe. 
wohne jetzt Breit⸗ 
gaſſe 16, 1. Etage. 
Dr. Scheele. 


NY bin jetzt in meiner Anftalt, 
Hundegaſſe 90, von 8—12 Uhr 


Coon 10-12 fur Ohrenkranke) 


und von 3—6 Uhr zu ſprechen. (7960 
Dr. med. Fewson. 


Biſchofswerder. 
Dem geehrten hieſigen u. auswärtigen Pu⸗ 
blikum, ſowie den Herren Geſchäftsreiſen den, 
die ergebene gli daß ich das 


Engliſches Haus 


am Markt hierſelbſt, übernommen habe. Für 
relle Bedienung, gutes Eſſen und gute Bett en 
iſt geſorgt. Dieſes Unternehmen bitte ich durch 
N 1 80 Beſuch gere 5 
98 wollen. Achtun 

7850) J. W. Heng 


Wildpret- Verkauf. 


Rehe, Hafen, Rehzimmer und 
Rehkeulen find zu haben in der 
Wildhandlun 2 Trinitatis⸗ 
Kirchengaſſe No. 88. 


Iränberger 
Weintrauben 
M. Jacoby. 
Kur und Speiſetrauben verſende auch die⸗ 
ſes Jahr in . eg t in 
Kiſtchen von 10—20 Pfund, à Pfd. 3 Sgr. 
Gebra A Ace 8 1 Gra 
Jacob rünberg i. Schleſ. 
D Bauteile 8 Garten und Kegelbahn 
meines n beabſichtige ich 
unter ſehr günſt gen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Der vorzüglichen Lage wegen, mitten 
im Dorfe und hart an der Chauſſee, eignet 
ſich dieſelbe zu 1 Geſchäfts⸗Anlage. Nur 
mündliche Bewerbungen werden berüübckſichtigt. 
Gr. Lichtenau bei Dirſchau. (7925 


Ehrenberg. 
Lechner ' scher Oeigeist, 


Radical⸗Mittel gegen Gicht, Reißen, nervöſe 
Zahn- und Kopfſchmerzen. Angewendet mit 
großem are in vielen Hospitälern Deutſch⸗ 
lands. Preis 1 Mark per Flacon. Zu be⸗ 


iehen bei Richard Lenz, 


1101) Brodbänkengaſſe. 


Gebrannten Wyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 


E. R. Krüger, Alſt. Gr. 210. 


neten . —. u ri 


machen des Biers, wie au 


7724) 


Geichätts-Ueberfiht 


Industrie-Actiengesellschaft zu Culm 


für das Geſchäftsjahr vom 1. Juli 1894 bis 30. Juni 1875. 


General- Bilanz per 30. Juni 1875. 


Aotiva. 


Co ee a ee 
eee e 
Daene, el Se 
Bien d ee 
age e e TE 
aſtagen⸗C onto 5 
apier⸗ und Pappen⸗C onto 
rundſtücks⸗Conto „ 
D nennen he 
Vorschuß Enn ae 
Beleuchtungs⸗C onto ERBE 
euerungs⸗ i . 
etriebs⸗Conto der Oel fabrik 
Betriebs⸗Utenſilien⸗Conto der Delfabrit . 
Betriebs⸗Conto der Papierfabrik 
Materialien⸗Conto der Papierfabrik 
e Conto der Bapierfabrit . 
Baum . . .: A. 173305 65 
ab 23 Abſchreibung . M. 3467 02 


Maſchineg⸗ Conto der Oelfabrik N. 51179 0 
ab 15% Abſchreibung. . 13676 86 


Machete «Konto der Papier⸗ 


i dl. 78865 39 

ab Yan des Gewinnes 
als Abſchreibung . A. 35564 34 
41 Debitores, Außenstände 3 


A. 473973 38 


81818 


Passiva. 4 13 
Aetien⸗Capital⸗ Conte 300060 | — 
RB. ET ee Te 124340 | 80 
o er 36000 | — 
Handlungs⸗Unkoſten⸗Cont 1030 z 


19 Creditores, zu liitende Znhlungen 12602 


A. | 473973 | 38 


. Gewinn- und Verlust-Conto. 
Debet. Oredit. 4 3 
An Betriebs⸗Conto der Papierfabrik Per Betriebs⸗Conto der Oel fabrik 155687 | 16 


„ Materialien⸗Conto der Papierfabrik 
5 Bier und Pappen⸗Conto 
„ en enn ae anime onen 
„ SoflagenEontor vera. s 0. . 
Nat ⸗Conto der Oelfabrik . 
5 . 75 8⸗Revenüen⸗Conto 

„ Gehalt⸗ Cons real 
„ Handlungs⸗Unkoſten⸗Conto M. 5024 07 

dazu Tantiemen und 


Reviſtons⸗ Gebühren. . . 1030 — 


„ Bau⸗Conto; 2% Abſchreibung 
> Maschen „Conto der Oelfabrik 15 
reibun g 
„ Maſchinen⸗ Era der Papierfabrik Ab⸗ 
ſchrebß ung ee 
„ Conto dubio 


ara und Berlufl Conto, Verluſt von 


En ee 16. October 1875. 


r Aufsichtsrath: 


von Slaski, Vorſitzender. 


Daß die vorſtehende General⸗Bilanz, auf Grund des bei 
Geſellſchaft, das Reſultat des Nane er vom 1. Juli 1874 
Walfang, richtig l beſcheinige ich hiermit. 


Culm, den 3. September 1875. 


Bauverein zu Danzig 


(Eingetragene Genoſſenſchaft). 
N Generalversammlung Donnerftag, den 28. October 1875, Abends 8 Uhr, 
im Locale Tonhalle, Hintergaſſe 

Tages ordnun 

bh en der Ouittungsbücher und Statuten. 

Die Meldung zum Beitritt zur Genoſſenſcha 

ichten. Gleichzeitig werden diejenigen erſucht, 

ben haben, aber ihren Beitritt zur Genoſſenſchaft noch nicht an 

u durch eigenhändige Unterſchrift des Geſellſchaftsvertrages ( 

Die Beitragseinzahlung geſchieht am Donnerſtag nach dem 
Abends 8 Uhr im Locale Tonhalle Hintergaſſe No. 16. 


Der Vorſtand. 
B. Hopp, ©. Moywodt, 
Gr. Schwalbengaſſe 20. Sperlingsgaſſe 10. 


Chemiſch reine Bier⸗Saliehlſäure. 


Neueſſes, einfaches, ſicheres, als wie unſchädliches 1 0 60 

ch zum Schutz vor deſſen T 

ilo 35 Mark — % Kilo — a — 100 Gramm 4 Ma . 705 dier Vier 

ſind 30 bis 50 Gramm erforder 
Desgleichen en ich Seer are Ka 

brauerei⸗Utenſilien, als Gummi-S 

von Haſelnuß⸗, wie auch von Rh Holz ze. 


C. Fähndrich, aber Gebr. Fä in arion 5 
Klärſpän⸗Fabrikant in Ulm a / D. 


No. 16. 


Weingut Chateau des ; Borges. 


Die Direotion: 


au, Sm... 
Me welche . Sir 


erſten jeden Mone 


Biere No. 60. 


juche in allen Dimenſionen, Tru 
Gefälligen 


1 Czerwinst. 


Billiger Gutsberkauf. 


Th. Bellemer, Weind 


Versendung von rothen, als rein garantirten Bordeaux-Welnen. 
Preise pr. Fass (225 Liter ca. 300 Flaschen), 


1873er Tischwein Mark 112. 
1871er 5 bester e „ 1352. 
1870er sehr guter Wein 188. 
1870—69r St. Emilion od. St. Julien, 248. 
1869er Margaux, sehr feiner Wein „ 


304. » } 1 
Alles ab Bordeaux. Die Fracht per Fass von Bordeaux nach ganz 


Deutschland ist 18—24 Mark. 


Versendung von Probekistehen mit 12 Flaschen (2 Flaschen von jeder 
Sorte nicht anders) pr. Eilgut fracht- und zollfrei gegen Nachnahme von 26 M. 
Mit 24 Flaschen 48 Mark. Noch bessere Garantie wird dadurch geboten, dass 
ich jede Sendung, welche nicht befriedigt, zurücknehme. 5526 


Kunſt⸗ u. Bauſchloſſerei “ö & 


6 Spectelle Aunſchläge von Pb ie 


und kleineren G lter erbitte 
©, Emmerich, e 


Bahnhofe geleg: 3300 r. 
e vollständiges nent: gute e Gel 


— in in er Bordeaux ee Direete 
100 Rent in Kisten. 
hat zu verkaufen 
7909) bei Neuteich. 


Ein fermer Hühnerhund, 
bumst Hel, Race, iſt zu verkaufen in 15 


Ein 


Graben 68, 1 Tr 


155687 | 16 


Honigmann. 


efügten Auszuges, aus den Büchern der Induſtrie⸗Aetien⸗ 
is 90. Juni 1875, nach den mir zur Reviſion vorgelegten Büchern 


C. W. Leutz, vereidigter Bücher⸗Reviſor. 


Tuch 


a Damenkleidern in ch. Qualität und 
rei tpg Farben⸗Auswahl, verſende bil⸗ 
ligſt. Proben koſtenfrei. 


Hermann Bewier, Sommerfeld. 


V. auch Auction 
ilewken, 


bei e (Weſtpr.), 


am Sonnabend, d. 6. Nov. er., 


von 12 Uhr an, 


über: 30 Amſterdamer Bullen und 


Färſen, letztere theils tragend 
theils friſchmilchend und inel. 
32 97 ferner 30 engl. Eber und 


Minimal. reiſe zeitgemäß 
Venen g uf Wunſch. — Abholung 


Fournler-⸗ 


Ein Gut in Belle, Bun, 1 70 en 
r. incl. 


fie Hypothekev, fol mit vollem E Einſchnitt 


ei 15000 Töolr. Anzahl für einen änſzerſt 
billig en Preis verkauft werden. 


Näheres ee E. L. Wenders. 


6829 
2 Jaͤhrlinge, 1% Jabr alt, 


4 Fohlen von fehlerfreien Stuten 


beſte littauer Race, 
Figuth in Tralau 


en, 4. 


> Confeſſion, w 


Joseph Morwitz, 
Kurzwaaren⸗Geſchäft Engros 


f.. 7960 Gr. Gerbergaſſe 11. 


967 lift Sonnabend in der Matzkau'ſchen Gaſſe 
Ein mit quten Ss 

1 verſehener Lehrlin ng, 
Sr ir 
renmedaillen) von Peter Haffner, erh 
Saargemünd (Lothringen). 


wei Herren finden 
ohne Beköſtigung 


Unterricht in der dopp. italien. 


Buchführung, Wechſelkunde n. kauf- 
männ. Rechnen ertheilt N 
E. -Klitzkowskl, Heiligegeiſtgaſſe 59. 


uf eine Hofbeſitzung in Trampken bei 
A Danzig werden Reichsmark 7,500.—. 
7. erſten Stelle zum Februar nächſten 
ahres gefucht. 

Selbſtwerleiber wollen ihre Offerten in 
der Exp. dieſer Zeitung gefäll. sub No. 
7955 niederlegen. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger, mit beſten Referenzen 
verſehener Kaufmann, von gefälligem een 15 
Bern, fucht zum Zwecke des Selbſtſtändig⸗ 
werdens auf dieſem Wege die Detech 
einer jungen etwas bemittelten Dame zu 


machen 
Gef Offerten nebſt Photographie unter 
No 7910 in der Exp. d. Ztg ä 
E anſtänd. ae: findet fert oder zum 
November ein gut möbl. Parterre 
Zimmer, eign. Eingang nebſt Betten. Auf 
Wunſch auch nich auch geölt. Apitine & Daum 9. 
Eine eine junge gebild. Wittwe w t einem 
alleinſtehenden Herrn oder Wittmann 
mit Pr 15 abe. ge u führen, aber 
nicht auf dem Lande. Offerten werden 
unter Me: 7954 in d. ur Jab in 1 


Ein junger“ junger ann, der ahr 

Spedi ons⸗Geſchäft gelernt hat, wil 
eine 1 in dieſer Branche von ſogleich 
oder vom November. Gef. „Anfragen 


erbitte . Boggenpfubl 74, 1 Tr 
Finne mein Tuch⸗ und den Ge 
ſuche ich einen jungen K moſaiſ 
dee Verkäufer, der polniſchen Sprache N 
7209 zum fegen En 5 
06) Leiſer in Culm. 
ür ein Ur Tabak-⸗Jeſchäft wird 
zum 1. December e. ein ge- 
waundter n. umſichtigter Commis Y 
geſucht; derſelbe muß gute Zeugniſſe um 
Empfehl ungen beſitzen. Nur ſolche Bes 
werber mögen ihre ee ur Bar 
niffe unter No. 7862 
le . Vorstellung auf Alle 
Fälle bedingt 
in unverbeir., militärfreier 
Brenner, der fich über feine 
Dee ausweiſen kann, 
| 


— 


ſucht 2 Stellung. 
Gefällige Adr. erbeten u. 
er 1 5 10 ray Wirsitz. 
iger Uhrmacher: Gehilf a 
Eid det dauernde Beſchiſtigung Felde 
ee 
78933 Uhrmacher, Marienbürg. 
Gr, 1 ut theoretifch gebildeter Bran- 
meiſter, der eine Brauerei mit beſtem 
Erfolge geleitet hat, wünſcht, da dieſelbe käuflich 
in andere Hände übergeht, baldigſt ander⸗ 
t 
gu 
ei 12 1 9 5 an die Exp. d. Z. 


Kine =: eprüfte erfahrene mu fifaliiche # 
eherin, 2 4. t iſt, für Be 1 
Wage an 15 ei 113 2 
u von un N 
engagiren 1 ee 2 71 


r 
——— 


un a a in poſtla ern . 
en 


8 * in Danzig Bw: 
Gef. D ef sub P. 7907 bef. ee d. ' 
e ee ee En 
ein Ge ge at, wünſcht ſo ee 

in einem hieſigen Geſchäfte als uche lter 

eine Stelle anzunehmen, Auch würde der⸗ 

ſelbe bereit ſein 17 Arbeten an au Haufe N 

anzufertigen. Gef. w. unter No. 7871 

in der Exp. d. Sig. 2 — N 

Eins Dame, gewandte Verfänf 0 
in meinem Geſchäft in der Kurz⸗ und 

ren bei hohem Salair 

vo ember ein ement. 
Stolp in — Were. (4088 


Joachim Brat. 
Tücht. e 


4 1 bei 15 — 16 Thlr. e 


chem Salair und A tation bei 
ernder Stellung geſucht, auch wird von 12 
gleich ein Lehrling unter guten Bedin⸗ 


gungen engagiert von 
enſtein, 


S. Löw 
Conditorei u. Sudermaaren-Pabei, 
7919) Neuenburg W 


alter, —— 
10 e 


zu Dresden. 3579 


Ein verheit, Landwirt 


ſucht bei ade Gehalte aber freier 
Station und ſolider Behandlung eine Stelle 
als Verwalter, Buchhalter oder Amts⸗ 
ſecretair Adreſſen werden erb. poſtlag. 


—— 28 iel 


; r Stellenſuchenden 
jedweder Brauche 


kann das ſeit Jahren 9 
a Bureau Germania zu Dres 
aufs Wärmſte empfohlen werben. 


Eingeſandt. 


en Einſendung von nur . 7,3 
BR die Lapin⸗Züchterei von — 
gust Fröse, Heiligenbrunn b. Danzig, 
1 Paar franzöſiſche Haientaninden en 
neb f ichn . ch FL 
rationelle Züchtun Jedermann er Sf 

Stadt und Land 1 — namhaftes Nebenein⸗ Fi 
kommen verſchaffen kann, worauf befonderd 

Lehrer, camte, Landwirthe und 
Gärtuer ꝛc. aufmerkſam gemacht 


werden. 
Gefunden 


vor der Thüre der Lorenz ſchen Papier⸗ 
handlung eine kleine Geldtaſche mit 
etwas Geld. — Der Eigenthümer möge 
nf — der Expedition der Danziger Zeitung 


. SE er 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 5 
Druck age ee von u. . Lafee 1 


